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Flucht von
ka..m'i..ar'Zderndn sür die Bühvc nur die Mitlel zu einem ffi " W ,

. chk.man & der Entbehrung und Dürftigkeit ,

vorhanden, allein die ytnüuacrär.ger.ic
Menschenmenge verlor die GciflesJczcn-w:r- t,

und Niemandem sie! eS ein, die
Rescrvethüre einzuschlagen. Bevor d:r
Circus, in welchem unbeschreibliche Ver-nirru- nz

herrschte, sich vollständig leeren
konnte, stürzte das brennende Dach ju
sammen und begrub mehr als 700 Per-son- cn

(die Ziffer ist vcrbürgi). Nur
etw? 500 haüen sich zu retten vermocht,
von den Gallcricbcsuchern entkam keiner.

In denFlammcn und unter dem Schütte
sandcn 120 Juden den Tod. Die übri-ge- n

Verunglückten waren Russen, Pole.:
und einige Deutsche. Beim Ausgrabcn
aus dem Schütte war der Kcps säst eines
jeden Leichnams gänzlich verkohlt, die

übrigen Körpcrthcilc schrecklich vcrstüm-mel- t.

Die Reiche.: konnten nur noch an
den Kleidungsstücken und Werthgcgen-stände- n

agnoscirt werden. Allcsist in
Trauer versetzt. Der Jammer ist schreck
Iich. Ein angesehener russischer 5kauf-man- n

sammt Frau und zwei Kindern ist
unter den Todten. Ferner sind verun
glückt von deutschen Unterthanen der
Wursthändler Sellman sammt Familie,
bestehend aus fünf Pcrfonen, von öfter
reichischcn Staatsangehörigen Adolph
Krause aus Böhmen sammt Frau und
Schwester.

Wenn sich die Bevölke- -
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Cftstflinsic im Süöen.

Die Berichte der verschiedensten Zei
iurgen, welche die Behandlung der

Strafgefangenen in den südlichen Staa-te- n

schilderten, wurden bisher von den
südlichen Zeitungen entweder ignonrt
oder mit dem Bemmen abgesertigt, dyß
dieselben tendenziös gefärbt seien. Jeht
ist der Bericht der Gefänaniö-Jnsp:ct- o-

ren des Staates Alabama im Drucke er- -
schienen, welcher den Zeitraum vom 30.
September 1850 bis 1882 umfaßt. Die
ser Bericht und seine Beilagen, welche
die Aussagen der verschiedenen Gesang-nißausseh- er,

Aerzte und Geistlicher cnt
halten, weist nach, dak die in derBehand- -

lung der Gefangenen sich kundgebende
Rohheit und Niederträchtigkeit unendlich
Hir fsimrnr ift nTa ntt biberinen
Angaben der Zeitungen vermuthen
ßen. Der ganze Bericht besteht aus ei - ,

ner ununterbrochenen Reihe von Grau
samkeiten und läßt keinen Zweisel daran
auskommen, daß die Gefangenen in
Alabama abscheulicher behandelt wer
den, als jemals in den schlimmsten Zei
len der Sklaverei ein barbarischer Plan-tagenbesitz- er

seine Neger zu behandeln
gewagt hat.

Im Staate Alabama waren am 1.
Oktober v.J. 532 Personen, 455 sar-di- ge

und 07 weihe, im StaatSzuchthausc
untergebracht. Bon dieser ganzen An-za- hl

bcsanden sich nur I, Blinde,
Krüppel und Wahnsinnige, in dem
Aichthause selbst, die übrigen 481 wa-re- n

in 13 sogenannten .Camps" in den
verschiedenen Theilen des Staates im
tergebracht. Diese Menschen sind ohne
irgend welche Oberaufsicht der Sta2ts- -
beHorden der Willkür der Personen und
Compagnieen anheimgegeben, welche
ihre Arbeit gepachtet haben. Vom 1.
Oktober v. I. bis zum 31. v. Mon. sind
von diesen 481 Menschen 01 gestorben.

Die Gefangenen werden in Kohlen- -

gruben, oder bei dem Eisenbahnbau oder
zur Bearbeitung großer Plantagen be !

schäftigt. Die Leute in
den erhalten weder Sch
pfe und sind buchstäblich
pen bekleidet. Je vier A!ann bilden eine
Abtheilung, der ein gewisses Quantum
von Arbeit zugewiesen wird, welches sie

innerhalb 12 Stunden. theils am

Tage, theils zur Nachtzeit zu bewäl-

tigen haben. Gelingt es ihnen nicht.
die vorgeschriebene Wsle o
weroen aue vier bi, .,'? ml ac

oder mehrere durch Kranlhei. arbeitSun- -
säbia aewesen sind : die schmukiaen und

"

ouniutiaen .Bütten, die rnr Wobnnna"7--, 's- - u - o
dienen, starren ebenjo oic die Betten
und Kleider der Gefangenen von Unge
ziefer; die Beköstigung besteht aui
schlechtestem Kornbro und halbvcrdor-- ;

Spcck. (,0 im Jahre 1S31
zu 1882 ln emer Grube beicha
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raumS 12 gestorben. Der (Memtinnmni - ' i

jt sagt : In den Kohlengruben bei
I
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schäftigt ; von ih?Ä 17 SA
:

cn irrn- - n l
iipi 'ii rm ii iiiiip ii iiiiri k i
trLV C?rA"l r : v rrT : ,

UI ""'"oen. v.e.c

la be bcC" öm 'senbahnbau
beschäftigten Gefangenen nicht geringer. '
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KrankeHospital sodap und Gesunde m
den elenden Hütten untere.nandtt leben.
Das Waster reicht kaum zum Trinken
aus; Wa,chwas,er ist nur ttx jclcgstit

I

Siegen vorhanden. Die Mahlze. ,

ten werden auf dle schmutzigen Tische
iAft.4tM v i lu a t m A vf)
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den letzten P! gefüllt und die dichige

vi ,!..k.t'.,urunuii; juiiuiic luuiiuic in lourvillilrr

fluß auf die ccvdlierunq. 3n jeder ,

aroöcn Stadt der Ver. Staaten.' saat
daö Blatt, giebt es eine Anzahl von
Nicsen-Loalrbauser- n. u. dasöotel-Lebc- n

ein so scharfes Merkmal der cnurifa

ausichlebenoe s:aote" freiten mitein-and- er

um die Ehre, das größte" Hotel
haben, denn der Durchschnittsameri

laner kümmert sich nicht so sehr um die

Bequemlichkeiten, die ein Gasthaus ge-wäh- rt,

als um desien Größe. EinFrem-de- r,

der mit dieser Charaktcreigenthüm
lichkeit bekannt ist, schämt sich sörmlich,

die unvermeidliche Frage zu erwi-der- n,

daß er in einem Hotel absteigen
will, das nur 000 Zimmer hat, während
eben erst eins mit 1000 Bettbequemlich

eröffnet worden ist. Die Schwie-rigkei- t,

Dienstboten zu erlangen, und die
noch größere Schwierigkeit, mit ihnen
fertig zu werden, treiben viele Jungge
sellen, junge Ehepaare und kleine Fa
millen dazu, in den Gasthäusern zu le
ben. Daher rührt die merkwürdige ge
sellschastliche Erscheinung, daß man in
verhältnißmäßig kleinen Ortschaften un
geheure Hotels findet und am Abend die
Hälfte der Bevölkerung in jenen glitzern
den, überheizten Speisezimmern beisam
wen sieht, die von Porlland in Maine

nach Olympia im Washinqton'Ter
i?!?rium nach einem :nD dem;'.!;,.,!

rfiiHtt ii- - r ! 'Ull.

Der Eucalyptuö.

Ueber diese zu der 12. Classe 1. Ord
nung des

. Lmnc'schcn
.

Systems und zur
t W K M m..wtrntlt Tier lirtirthetnrteTniirtH nhrtrirtottuM"v wv ijvwinfc yn(Mnyni

neuholländischen Bäume berichtet unser
rrtcT ;M ra,MrtS flfh.? . c X

viwiiiui H i(U3. jiivuuuii"
argentinischen Republik wird der i

Eucalypws angebaut und mit außer- -

tlttäat in einem aroken Tbeile derBer
Staaten möglich und sehr zu empfehlen.
fTer TOstnm Urfert hnlT tn nfrfßtslrnmfvuuui tu ii vuum uiuvi viuuiuu
wächst ungemein rasch und sein 5zolz ist

Bauzwecke und als Brennmaterial
qti.,,t. o;.

.I5h e7st i7. n höhe oV ö'biV?
den Stämmen aus. Die
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völlig gleichen betten be cheinen kann.
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söiwqen ,mo wein, reich an aiyerl- -

schen Oelcn und und aus ihnen
Z, s;amenk.i,neln in derV V V V MM

Größe von Haselnuisen, welche die
schwärzlichen, dem Zwiebelsamcn ühnli- -

chen Samcnkörnchen enthalten. Die
Bäume lassen sich durch Schößlinge nicht

.vielfältigen; sie werden in Buenos
?yres im Februar oder März, die un-ser- m

September undOctober entsprechen.
gesät undr"vc die

rtlungen Pflanzen werden

ruyiayr ver ei; der
Bau'm "verlang Boden mit tiefem
Untergründe, in den die Wurzeln leicht

eindringen können. Im ersten Jahre
müssen die Pflanzen vor jedem Froste

schützt, werden; in sehr trockenen Som
mern empfiehlt es sich, dieselben alle 14

Tage leicht zu begießen. Im zweiten
Jahre müssen die jungenBäumchen mög
lichst gegen den Wind geschützt werden,
da die Wurzeln, im Verhältnisse zu den
Kronen, schwach sind. Im dritten Jahre
sind die Pflanzungen zu durchforsten, da
alsdann die Dichtigkeit der Bestände,
welche im zweiten Jahre Schutz gegen
den Wind gewährte, der Entwickelung
der Bäume nachtheilig wird.

Außer durch den Werth ihres Holzes
sind die Bäume dadurch ausgezeichnet,

bie önpen Schattenbäume bil
K 1 '

den, die man sich denken kann. Die
Umgebungen von Buenos Ayres haben
durch dieselben sehr an Schönheit ge
Wonnen. Was die Eigenschaft der
Bäume anlangt, Miasmen aufzusaugen
und Sumpffiebern vorzubeugen,- - fo sind
hier praktische Versuche noch nicht ge
macht worden, doch zweifle ich nicht, daß

ieBäume in allen Sumpsniederungen
äußern, den man in i

jLnrtnh und in der Umgebung Roms
den ehemaligen pontinischen Sümpfen
wahrgenommen hat. So viel hat

män auch hier beobachtet, daß der
Eucalyptus die einzige Pflanze ist, deren
Blätter die lLrü

die schon un?2tjliae iuna: Xiäöüen ge I

sxacöt yaven, cic igr unua uns cm luni
es Leben als Ballettänzerinnen zu fini

den hofften. Diese? Beruf ist so schwie
i

na und anstrengend als irgend ein
anderer. inigcn iviaucysn, oie nca

f
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es dann vorüber, aber ein besonderes
Etablissement in Vrooklyn, N. N., wan. J
dclt die alternden Damen in reizende ;

Figuren und blühende.srischel fSfsiAt-- r !

auf der Bühne um. Diese Tänzerin
nen sorgen häufig für ihre armen Eltern
oder unterstützen junge Geschwister, aber

n Lebensfreude ist kaum irgend cin Be
ruf so arm, als der ihrige. Mädchen
von wirklich künstlerischer Begabung steht
natürlich eine glänzende Lausbahn bevor,
aber eine derartige Begabung sür das

!

Ballet ist noch seltener, als sür irgend
einen anderen Zweig der 5vunt.

Teutsch im ClsttZ.

Aus Straßburg wird unterm 16.
Januar geschrieben : Die gestrige
Sitzung des Landesausschusses er-hi- elt

durch den Umstand, daß die Vera-thung- en

der elsaß-lothringisch- en Vertre-tcrscha- st

zum ersten Mal öffentlich und
in deutscher Sprache stattfanden, eine

größere Bedeutung, als sie sonst einer
ersten Sitzung, die erfahrungsmäßig
meist mit Formalien, Wahlangelegcn-heile- n

u. s. w. ausgefüllt wird, im all
gemeinen zukommt. Di: äußere Theil-nähm- e,

die unsere Bevölkerung diesem
sür die spätere Geschichte des Landes
einen bedeutsamen Wendepunkt bilden- -
den Ereignisse cntc-egcntru- war recht
?.ifreulich. Schor, h igc vor Beginn dc?

Haltung mit gespannter Aufmerksamkrit
den Borgängen im Sitzungssaale. Viel
fach bemerkt wurde, daß der Abgeordnete
Grad, in dem Bestreben, von allen Mit-gliede- re

dcö ttn Azuses verstandn p.
w:iden. seine II? : ia rlsassischer iiu;
art hielt, die er sask ebenso gcläulig
handhabt, wie daö Hochdeutsche. Die
Verhandlung? Verliesen in der würdig-stc- n

Weise und wurden nicht durch den
geringsten Mißton unterbrochen ein
Beweis dafür, wie recht wir vor einigen
Wochen hatten, gegenüber den schwarz-seherisch- en

Prophezeiungen gewisser
Blätter hervorzuheben, daß unsere Ab-geordne- ten

viel zu vernünftige VNnner
und viel zu gute Politiler sind, um ihre
Zeit mit nutzlosen Kundgebungen 'zu
verschwenden, von denen irgend ein sach
licher Erfolg nicht zu erwarten ist.

Im Staate Maine betrug
im vor. Jahre das Gcsammt-Einkom- -

mcn aller Eiscnbtthnen 7,ä71,:'.10.C3,
die Ausgaben 55,22, 708 l5und mithin
dv Nctlo Verdienst IM.ltiiA'J.

BomAniandc.

(l n t n Antheil an der Schuld
daran, daß jo viele Tyeatergesellschaften
in den Landstädten bankerott werden,
scheint die Unsitte zu tragen, daß die
Herren Bürgermeister, Stadträthe und
andere Politiker so viel Freibillets, und
noch dazu auf die besten Plätze, verlan-ge- n,

wenn sie die Lizcns ertheilen sollen.
Mancher bringt sogar bis zu zehn gute
Freunde mit aus Jreisitze.

Der Reverend George H.
Austin von Madison, Ind., bekam seinen
Gehalt so regelmäßig ausgezahlt, daß
er in seiner Geldnoth den Namen eines
reichen Gemcindegliedcs, auf dessen Ver- -

zeihung er rechnete, unter einen Wechsel
fälschte und diesen verkaufte. Dafür
aber kam er auf 5 Jahre in' Zuchthaus
und starb darin vorKummcr u. Schmach
nach 18 Monaten.

Dr. Thomas Taylor in
Washington behauptet, durch Versuche
ermittelt zu haben, daß die gewöhnliche
HauLfliege, indem sie Alles und Jedes
betaste und betupfe, Krankheitskeime aus
die Schleimhäute des Menschen über
tragen könne.

Ein Fischer zog Ende v o r i !

ger Woche bei Vicksburg einen metalle- -
nen Sarg an das Land. Der letztere

&"3Tl,Z?ZJZtI SÄ '
, . gut erhaltene Leiche eines unge- -

M t 5 w m

sayr 10jährigen naden, teivst ein
Strauß Geranium und Verbenen rtfi?

fast noch frisch. Der Leichenbestatter
erklärte, derartige Särge, wie der aus
dem Wasser gezogene, würden seit 1801

mindestens 20 Jahre in der Erde
nrriIr.f 93,: für. r.hriA'a QrtSrt
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ton, Vt., aufgefunden und zu sich ge
nommen. Das Mädchen lebt jetzt in
fürstlichem Luxus und hat die Aussicht,
krbm mehrerer Millionen zu werden.

Vie weise der 5) UHVIlllllltLa T fl I

der un -- ?!nd aner nach dem ONen bat !
- - " --i - - i : t '

für diese unanaenebme Erfokae aebabt.

Weißen seien viel schöner, c'.s die der
Vuni's: er mukt flieken. fnnft htiUm

'
innt die Sauaw's die Auaen anSnUakt.
Derselbe hatte eine Anzahl weiblicher
Photographieen von der Reise mitge s

.js. rf ir v-- ?.. CV!jr. v..Cv
ilyeriZluazlllng.ivnroe lN ra,..IVN I,no.,
von dem polmschen Juden J-üa- :' Trupp
damtt be chastlgt,
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y "lr'mtr uhiher woue lym aver 00 geoen,wenn erzm
seiner Abwesenheit sein Waarenlager in
Brand stecken werde. Mendel sagte zu
und Grupp ging mit seiner Frau und
seinen beiden Kindern in das Theater.
Grupp tränkte die alten Kleider mit Pe-trole- um

und hatte alles sür die Brand
stistung vorbereitet, als ihn plötzlich
Furcht und Reue ergriff, so daß er zur
Polizei lief und Anzeige machte. Fryset
wurde bei seiner Rücklehr aus demThea-te- r

verhaftet.

In Californien hat früh-zeiti- g

das Großcapital das Eigenthum
über fast alle Ländereien beschlagnahmt,
welche Seen und Flußquellen enthalten,
benutzt aber entweder das Waffer gar
nicht zu den Wasserleitungen, ohne welche
dort lein'Anbau recht gedeiht, oder nur
gegen hohe Vergütung. Die Legislatur
will nun alle solche Wafferrechte consis
ciren. ajv it das wohl durchsetzen
wird? Wir sürchten, sie werde die Rech- -

nung ohne di Wirth machen .

In derNähe von EastPenn
Junction wurde an einem der letzten
Morgen ein Jagdhund auf dem Damme
der Lchigh Valley Bahn stehend, aber
erfroren aufgefunden. Niemand kann
sich erklären, wie das Thier in dieser
Position zu seincmTode kommen konnte.

Vor ungefähr einem Jahre
liefen 4 Jungen in Syracuse, N. I.,
ihren Eltern davon, um zur See ihr
Glück zu machen. Die drei jüngeren
derselben gingen bei Zeiten in sich und
kehrten zurück, wahrend sich der älteste,
der 10jährige Louis Fahrenwald aus
einen nach Brasilien bestimmten Drei-mast- er

als Schiffsjunge verdingte.
Mitte vorigen Monats scheiterte das auf
der Rückfahrt aus Südamerika begrif-fen- e

Schiff bei Cape God in der Nähe
der Barnstable-Ba- i, Maff. . Die. ganze
Mannschaft kam in den Fluthen um,
nur Louis, der sich an einem Balken
festgebunden hatte, wurde von der
Mannschaft eines Fischerbootes am fol
gcnden Morgen erstarrt und bewußtlos
aufgefischt. Der Junge kam wieder zu
sich, hatte aber Hände und Füße ersrs
ren und wurde in das Hospital nach
Eastport, Me., gebracht. Sobald er eine
Feder wieder halten konnte, schrieb
er an seine Schwester, Frau Charles
Semper in Syracuse und theilte dieser
mit, er habe durch den Schiffbruch seine
Kleider und Ersparniffe verloren und
bitte um etwas Geld, damit er nach
Hause reisen könne. Frau Sem-pe- r

und deren Vater, Herr Fah-rcnwa- ld

sen. schickten sofort Geld, die
Briefe kamen jedoch an die Adreffe der
ersteren zurück und derPostmcister schrikb,
Louis habe die Stadt verlassen und auf
der Post angeordnet, daß für ihn an-komme- nde

Briefe an Frau Semper ge
schickt werden sollten. Vermuthlich hat
sich der unternehmende junge Mann trotz
scinerFrostwunden aus'ö Neue auf einem
Schiffe anwerben lassen.

DasComite für landwirth-schastlich- e

Angelegenheiten derLegislatur
des Staates Massachusetts beabsichtigt,
einen Gesetzentwurf einzubringen, welcher
auf das Tödten der englischen Spatzen
und die Zerstörung ihrer Eier Prämien
aussetzt. Die Sperlinge haben sich so

ungemein vermehrt, daß man ihnen
nachsagt sie hätten mindestens die halbe
Aepselernte des vorigen Jahres vernich
tet. Ferner vertreiben die Sperlinge
alle anderen kleinen amerikanischen Vö-ge- l,

die sich ausschließlich von Jnsccten
nähren. Obstzüchter behaupten, viele

Sperlinge getödtct und die Mägen der- -
selben untersucht, nie aber auch nur die
geringsten Spuren von Jnsecten gcfun
den zu. haben. .Dieselben scheinen sich

sonach so an Körner, Beeren undFrüchte
wöhnt zu haben, daß sie nicht ehr
niccien-e- r m. n wu-t- o

land hat man mit den imvortirten eng-lisch-
cn

Spatzen dieselbe Erfahrung ge
macht.

Vom Auslande.
Die Einwanderung in

Brasilien hat sehr zugenommen. Bis
1872 betrug sie nicht über 9,000 Seelen
jährlich; bis 1879 nicht über 23,000;
seitdem aber bis 39,781. Man schreibt
dies allein dem Dekret zu, welches. 1872
die allmälige Abschaffung der Negerskla
verci verordnete. Aber da die Sklaven
nur wenig an Zahl abnehmen, so ist der

Hauptgrund wohl der, daß im SÄden
des Landes, wohin die europäische Ein-Wanderu- ng

geht, Sklaverei überhaupt
nie bestanden hat.

Ueber die Entstehung
des Brandes im Circus von Bedyezew
wird aus Lemberg berichtet: Im Ver
lause der Vorstellung, die von 1200
Personen besucht war, bestieg eine Cir-cusreite- rin

im'. Stalle ein Pferd, das als
Kopfschmuck eine Fahne mit der In-schri- st:

1. Januar 1883" nach dem

russischenKalender trug, und näherte sich

beim Hineingaloppiren in die Manege
einem mit mehreren

.
Pud. Petroleum ge

r ft i rx rr ein t.
uulen a e, m oe en 'caye eine vren

v . r . .. . irnx . . rnenoe ampe ging, auaarcno ves Ga-

lopps siel die erwähnte Fahne auf dem

Kopsschmucke , des Pferdes um und riß
die Lampe mit sich, welche das Pctro-leu- m

im Fasse entzündete. In einem
Augenblicke stand der ganze Ciicus in
Flammen. Eine Reservethür war wohl

un an der Donau, $7CO; Erie, 51SOO ;

5)amil!onCounty, Qntario, 5000 Mark; s

ist
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Davenport, Ja., 'nri ? Bvrlmgton,
Ja., $900; Terre haute, Ind., 1292;
Evansville. Ind., 1050; ftort Madi-so- n,

CCO; Louisville. Ky., $5000;
zu

Zkansas City, Mo., 2500; St. Joseph,
Mo., 1000: St. Louis, Mo., 45,100
Mark ; Lcavenworth,Ks., 500; Mem-vhiö,Tcn- n.,

2500; Dcnver,Col.,:!00;
New Orleans, La., 7100, für die Do- -

. aufP v dT
NNU - Uevei weMMieN W, WsllDC

Tex., 20 ; Petaluna Cal 00;
San Francisco, (5al 2200 ; Samm- -
lunaen werden lortueiekt. viuner m keit
obigen Städten wurden auch och ganz
erllecklich Gelder in kleinen Ortschaften
gesammelt und geht man wohl nicht fehl,
wenn man die Gcsammtsumme der in
dcn Ver.Staaten für die Ucberschwemm
ten gesammelten Beiträge auf 1,500,
000 bis 2,000.000 Äiark ' anschlägt.
Dl)ch ist hierbei nicht zu übersehen, daß
liberale Anqltt'Amttikaner sich gleichfalls
in ,dlcr Weise an dem Licbcswerke bf
'thci'.iai hr.'jcu.

Tpic:,!!re:ldc Weinten. bis

Kurz nacheinander sind neuerdings ''
zwei Staats-Schatzmeist- er flüchtig ge-word-

en,

die mit den ihnen anvertrauten
Geldern spcculirt und Hunderttausende
verloren hatten. Diese Fälle erregten
großes Aussehen, weil cö sich um bedeu
tende Summen össentlicher Gelder han- -
dclte, aber das Verbrechen, dessen rijc. v:

TL-I- v

beiden Beamten schuldig machten , Wllü
,0)U.IaiiC X--l A AAAHA AMiy , m uiw ,

ns?. orL; LJL iuc uti
kx VlblVUllVIt Uilll. 0k

sura)ioar um greisen ronnie. um
gewisser D. B. Ehisholm war Secretär !

der m?:: ,7..u.iiiHuuuu """"'U vi- -

pm Er sah db andere Leute durch
Speculationen schnell reich würd n und
wollte gleichsalls cm Gluck versuchen. '

P"c'iie eine sür die Al--
bwn.0
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, f t lb wsitb stCststn0 i einem
m i c' . ... . m .rv...!.i V viii

- rw iiim t m V t o V der Gesell- -

m ba& ct slllf c'inct Seite des Sta
ches die Additionssumme gefälschtc. linh nc .z. nir;, raii.

1 ; 7 M;i 1.'uch noch s. ein , sor- -,
m v

gen hat, uot ilir ganzes vermögen an.
ie 6ä)ulb iijreS atten ju bestlei- -

Qöt iftr Besitzthum ist nicht halb
icI mül oW Gesellschaft zu for

der hat, und letztere schlug das Aner
s. Der flüchtige Verbrecher

f(inc Filie, seine Stellung, seine
Ehre verloren, weil er der Warnun

er Gattin ein der Wsc spielte.
jz, h' bH ürtt Fcht bewiesen, daß

Schimps sühlt. den
.

er durch seine

(V O 1 1 i --l r
aber er besaß nicht Charakterstärke ge

i v n
I nug, UM der zeruchung zu wioertteycn.

Nun kommt sem Anwalt und erklärt
Folgendes : Chisholm ist gar kein Ver-brech- e?,

denn zu einem Verbrechen ge- -
hört bte verbrecherische A b sich t. Diese b
b itte er nicht, denn es wollte ja das !

Geld zurückbezahlen, das er der Gesell-scha- st

genommen hatte, wollte' also durch-au- s

nicht stehlen. Würde das Gesetz so

ausgelegt, daß er ihn zum Verbrecher
I stempelte, dann müßten sämmtliche Ad - j

:

okaten San Francisco'? in's Zucht.
Haus wandern, denn sie Alle haben häu- -

i

fig die Gelder ihrer Clienten zeitweilig d
angerührt." .

Diese bemerkenswerthe Erklärung lie-se- rt

den Schlüssel, von dem wir oben
gesprochen haben. Sie gt, daß der
Spielsüchtige in dem Augenblick, wo er
das Vermögen anderer Leute antastet,
sich einzureden versucht, daß das kein
Verbrechen sei. Er verabscheut den
Diebstahl, schreckt vor der That zurück,

!

..rJ.::Vt r- -: minlri t - !

. . .i itimmtHai ah a.aIi ..xtlMltltUlU UU UULUl V'JtWlilll UHU UUUI
i darauf, dav man die Anleihe u

gar Nicht
bemerken werde. Sein Rechtsbewuß - !

i Z"n,mit emem Worte ist zeitweilig
i durch die Spielwuth verdunkelt, und eö '

lst sehr traurig, daß Rechtsgelehrte"
diese Verdunkelung noch begünstigen.
Am sichersten ist es zedensallS, einen
Spieler nicht durch Anvertrauung von
Geldern in Versuchung zu sühren. Die
Erfahrnng lehrt, daß er ihr nicht wider-stehe- n

kann, selbst wenn er im Grunde
seines Herzens ehrlich ist.

Amerikanische Hotels.

.Gelegentlich . einer Besprechung des
fürchterlichen Hotclbraudes in Milwau
kee macht der Londoner Standard" ei-ni- ge

recht treffende Bemerkungen über

Atzungen als irrig, denn die Aktien
j ft Ehisholm wußte, daß
k,: .". :n sn. yr, , i

rungcn wie bisher sortvcrmchrcn,so wird
im Jahre 1932, da unsere Kinder noch
leben können, die Union' 190, Rußland
158, Deutschland 83, Großbritannien
03, Ocsterreich-Ungar- n 51, Italien 41
Millionen Seelen beherbergen, Frank-reic- h

aber kaum 40 Millionen. Frank-reic- h

wird dann erst die sechste in der
Reihe der Großmächte der Scelenzahl
nach sein, anstatt die erste wie vor 100
Jahren.

AusderVertheidigu ngs-red- e

des Fürsten Krapotkm im Lyoner
Proceß heben wir folgende Stelle her
vor: Man hat über mich zu meinem
großen Bedauern so viele Legenden er-zäh- lt,

daß ich einige persönliche Erklä
rungcn abgeben muß : Mein Vater war
Besitzer von Leibeigenen. Seit meiner
Kindheit sah ich unter meinen Augen
Das vorgehen, was Sie in Onkel Toms
Hütte" gelesen haben, und zu dieser Zeit
begann ich, die Classe der Unglücklichen
zu lieben. In der Hütte meiner Amme
lernte ich die Unterdrückten lieben, und
ich sagte mir, daß ich nie zu den Unter-drücke- rn

gehören würde. Ich trat als- -

dann in die Pagenschule, wo ich den Hof
sah und ihn verachten lernte. Es war
1802. Zu dieser Z?it wehte ein libera
ler Wind. Man sprach von Reformen.
Ich hatte die Wahl zwischen mehreren
Regimentern, ich wählte ein Kosakenre
ginkent in Sibirien. Ich glaubte, ich

könnte dort nützlicher an der Reform der
Staatseinrichtüngen arbeiten. Ich war
Adjutant des Generalgouverneurs ; in
dieser Eigenschaft arbeitete ich, um die

Reformen zu Stande zu bringen. Ich
war arglos; ich glaubte, die Regierung
habe wirklich die Absicht, die Staatsein-richtunge- n

zu verbessern. Die polnische
Revolution brach aus; ein Wind der
Reaktion wehte. Nach zwei Jahren be-

merkte ich, daß die Regierung nichts thun
wollte'. Ich widmete mich hieraus der
Wissenschaft und durchreiste Sibirien.
Ich verließ dann Sibirien und mit 20
Jahren setzte ich mich aus die Bänke der
mathematilchen Facultät von Peters-bür- g.

Vier Jahre blieb ich dort, als
1872 eine große socialistische Bewegung
auSbrach. Ich wurde verhaftet. Im
Gefängniß hörte ich über mir, wie die

Gefangenen ihren Verstand verloren und
verrückt wurden. Im Gefängniß leidet
man nicht nur seine eigenen Leiden, son-de- rn

-- auch die seiner Mitgesangcncn.
Neun meiner Gefährten wurden wahn-sinni- g;

elf entleibten sich. Nach zwei
Jahren wurde ich krank; nie;, brachte
mich in ein Hospital und es gelang mir,
zu entkommen. Ich kam unter dem
Namrn Lcwanom nach der Schweiz und
ich sah, daß die Arbeiter sich in der näm-liche- n

elenden Lage bcsanden. Ueberall
sah ich das Nämliche."

Die Zahl der räuberi
schen Ansälle auf den italienifchcn Bah-ne- n

ist durch ein neues Verbrechen ver-me- hrt

worden. Ein junges schweizer!-sche- s

Ehepaar, welches die Flitterwochen
in Italien zuzubringen wünsä)te, reiste
von Mailand nach Genua. Aus der
Station Bufalla, welche am Eingang
eines langen, durch die Apenninen süh-rend- en

Tunnels gelegen ist,' stieg ein
wohlgekleideter H?rr von ungefähr 30
Jahren in dasselbe Cupc. Kaum war
der Zug in den Tunnel eingefahren, so

erhob sich der Ankömmling, warf sich mit
einem sechsläufigen geladenen Revolver
in der Faust, aus den nichts Schlimmes
ahnenden Schweizer und kreischte fran-zösisc- h:

La boui'sc ou la vie. Herr
Sturtzenegger dies ist der Nme des
Angegriffenen anstatt dem Ansinnen
des Räubers zu entsprechen, setzte sich

wacker zur Wehr und, unterstützt von
seiner muthigen Frau, gelang eS ihm
nach einigem Ringen, dem Gegner die
Mordwaffe zu entreißen. Dieser hatte
aber leider im Handgemenge bereits 4
Schüsse abgegeben, wobei eine Kugel der
jungen Dame in den Oberkörper drang,
aber glücklicherweise an eine? Rippe ab-gl- itt

und ohne einen edlen Theil zu ver-letz- en

im Fleische stecken blieb. Nun
stürzte sich der Räuber mit einem Messer
aus seine Opfer, brachte Herrn Sturtze
negger ein paar klaffende Wunden am
Kopfe bei und der Frau entliche Schnitt
an den Handen. Der Lärm hatte einen
im nächsten Coupe reisenden Ingenieur
aus Turin, Herrn Luigi Mignari, auf
merlsam gemacht und in der Ahnung,
daß ein Verbrechen verübt werde,' öffnete
er die Wagenthür und ohne auf die dop
pelte Gefahr zu sehen, die ihn bedrohte,
drang er in das Coupe ein, worauf es

seiner Mithülse gelang, den Raubmör- -

der zu entwaffnen und dingfest zu ma
' chen. Die Verletzungen des jungen Eh:
paars sind glücklicherweise nicht gesähr
lieh. Die Kugel ist der jungen Frau
durch einen geschickten Wundarzt hereub.-gezoge- n

worden. Noch in der Nach: ge
lung es der Polizei, den flüchtigen Räu-d- er

in der Nähe von Pontedecimo ge-fan-
gen

zu nehmen. Er heißt Marcus
Duranie. ist Römer und seines Zeichen?
Mechaniker.

uusaiimumi, w,uiiaiiii luiiM.. . stU r. neladen bat.

:'mt mehr fabricirt, und die Leiche mag
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weder Messer, noch Gabeln, noch Löffel.
Der Kaplan sagt : Wenn die Staats
behörden gegen-

- diese Behandlung der

Gefangenen nicht endlich einschreiten, so
wird der Allmächtige dieseVersündigung
an der gesummten Bevölkerung heimsu-chen- ."

Der Gesüngnißarzt hat die ein-zeln- en

Camps nur bei Gelegenheit seiner
JnspectionsNeise gesehen ; er sagt, daß
eine gräßlichere Verhöhnung aller For-derung- en

irgend welcher Gesundheits
pflege nicht erdacht werden könne.

,

?vSm'Mla!'9,taUi,ici"S!i in
e'

Alabama die größte Schmach und Jnfa-mi- e

ist, deren sich die Menschheit im 10.
Jahrhundert schuldig gemacht hat. Nicht
als Parteisrage sollte die Beseitigung
dieses Systems betrachtet werden, son
dern als Gebot der Menschlichkeit, als
Ehrenpflicht der Nation.

Ntttkrikanlsche LieveSgaden.

ft V rf wiMfinnn?n rer inrmtnrtrn... ........iiphp.ö ' I ?

schwemmungen durch den Rhein und die
untere Donau hat sich die Liberalität der
Amerikaner, und namentlich derDeutsch

wiederum aus's Beste be- -

währt. Kaum waren die Nachrichten
von den großen Beschädigungen, welche
die Gewässer jener beiden deutschen
Ströme angerichtet Hatten, vom Kab el
nack bier berichtet worden, als sich au ch

schon überall, sowohl in den größten
wie in den kleinsten Städten und Flecken
unseres Addoptivvaterlandes . Hilss-comit- es

bildeten, um Unterstützungsgel
der sür die Notleidenden zu sammeln ;
vielerorts fanden Concerte, Thcatervor-stellungen:- c.

zum Besten der Fonds statt.
Nachstehend geben wir eine sorgfällig

'nach den letzten uns zugegangenen BlSt-ter- n

aufgelesene Liste der bisher in den
einzelnen Orten gesammelten und größ-tenthe- ils

bereits schon zur Verkeilung
gelangten Gelder : New Vork, etwa

$38,000; Philadelphia 518.000; New.
ark, N. I.. $2000; Baltimore, 50000 ;

Boston, Mass., 51000: Albann. N. Y..

,

mit der Erwägung, daß er za nur. eine .n
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! Anleihe mache. Niemanden schädige und !

tiqen Bäumen eingefaßt, sind gegen! ""5? unterwaschen und man ver
sl$ selbst nütze. Dächte er, daß er das b Verheerungen der Jnsecten sicher ge- - mutct' 5 der Sarg au einem dersel-Amerikan- er,

eingesetzte Geld verlieren ! Ktim. .Endlich ist es hier allgemeinde er nicht spielen. Errechnet mit Be-- ', b Personen, die an Kovsweh'' Schuhfabrik in Lynn,... "iiinii npinniiinr nriiin nii.iiinnHATiSn c;a rort , xs s?st,,? hrt .1 ' V ä v.vtuii IU WUUUU
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hlt Stirne binden. Die Aerzte bestäti- -

n, daß dieses Mittel, . obgleich sie die
seiner Wirksamkeit nicht erklären !:

können, gegen nervöses Kopfweh wallen
'

Fällen Linderung bringe. ,
I

Vom VaNct.
;

Dieser Tage wohnte eine Dame au:
q?emrk.. 91.... X,, in Wnrf inr Wnr,

. , . . ' . Wlllk U I
I

NeUuna des Ballcts : n ackt Taaen
o-- "

'
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um die Welt" bei und erblickte ibrc in !

gendliche Tochter.unter den Tänzerinnen, Pedro Pino, früher der angesehenste al
die vor mehreren Monaten die elterliche

'
ler Häuptlinge, hat so viel von den

Wohnung heimlich verlassen hatte. Die Wundern, die er unter den Weißen ge
Tochter solgte gern der Aufforderungen sehen, erzählt, daß er für den größten
ihren Eltern zurückzukehren. Ihre Er- - Lügner gehalten wird und all' sein An-zühlun- gen

bestätigen die Ersahrungen,, sehen eingebüßt hat. Ein jüngerer


